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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Poſen, 23. Jan. Die „Poſ. Stg.“ veröffent⸗ 
licht den jegt bekannt gewordenen Wortlaut der an zu „einer würbigeren und geſchickteren Haltung“ 


4. Januar erlaſſenen Verfügung des Provinzial ⸗ 
Schul⸗Collegiums, betreffend die Unterrichtsſprache 
an den Gymnaſien in Poſen und Oſtrowo, wonach 
die po niſche Sprache künftig nur in 10— 12 Stunden 


wöchentlich als Unterrichts gegenſtand betrachtet werden 


Be. ern, jagen jene Preußenfeinde, ent⸗ 
le AR ) - ativ tung Deutſchl 
"qm N 5 & gen * u 8 N Fu Ko ni 
gegen eiligen Elementen 2 e Arbeit entgegen⸗ 
ſtellen. Daß dieſe Arbeit felbſtverſtändlich a 
j er gar ſchwarzgelb 


etablirt. Ein Conſortium 


. ausſtellung 


man ſich gegen die Rechts einheit als Attentat auf 


fol, abgeſehen davon aber, unter Aufhebung der 
Verfügung vom 31. März 1856, fämmtliche Unter⸗ 
richtsgegenſtände von Oſtern an nur in deutſcher 
Unterrichtsſprache zu lehren find. — Die bereite 
gemeldete Auflöſung der vorgeſtern abgehaltenen 
Voltsverſammlung erfolgte aus dem Grunde, weil 
in verſelben der Antrag geſtellt worden war, daß 
falls die Petitionen auf Aufhebung der für den 
katholiſchen Religionsunterricht das Deutſche ale 
Lehrſprache feſtſetzenden Verfügung keinen Erfolg 
haben follten, eine Maſſendeputation der polniſchen. 
Bevölkerung Poſens ſich nach Berlin begeben folle. 
Paris, 23. Jan. Gegen mehrere finanzielle 
Euabliſſements, welche betrügeriſcher Handlungen be⸗ 
zichtigt werden, iſt wie die „Agence Havas“ ver⸗ 
nimmt, gerichtliche Verfolgung eingeleitet worden. 
Es ſollen auch mehrere Verhaftungen ftattgefunder: 
baben. Vom „Soir“ werden der „eredit communal 
de France“ und die „soeieté industrielle“ als bie 
einzigen bis jetzt compromittirten Finanzinſtitute be 
zeichnet. 
111111 oo 
Deutſchlaud 
Berlin, 23. Jan. Die Haltung des 
Königs von Bayern muß mit Recht allgemeines 
Aufſehen erregen. Es exweiſen ſich die ſogenannten 
Dementis der „Neueſt. Nachr.“ ſetzt doch als mas» 
Urte Mitzbilligung der Auslaſſungen des Königs, 
welche ihrem Inhalte nach von keinem der hierzu 
erufenen als unwahr oder auch nur übertrieben 
bezeichnet worden ſind. Aber weit entfernt, damit 
wenigſtens den anderen Theil des Volles ſich zu ge⸗ 


rem Standpunkte — berechtigten Angriffen. 


der Rückkehr zu ſchwarzen 

Velleitäten beſtehen kann, fo 
Weg möglich: dem materiellen Uebergewichte des 
Groß ſtaates muß das geiſtige Gewicht des Klein, 


ſtaales entgegengeſtellt werden. Dieſes geiſtige 
Gewicht zu ſchaffen iſt nur auf dem des im 
Geiſte der Zeit liegenden Reformbeſtrebens 


und des Nortſchrittes auf allen Gebieten des 
Iffentlichen Lebens möglich“ Aber das Ding 
bat für Bavern doch ſeinen Haken. Alle Stimmen 
Vorurtheilsloſer dort erkennen au, daß bisher jeder 
Fortſchritt, jede Reform von Preußen oder vielmehr 
vom Reiche in die blaumeißen Grenzpfähle gekommen 
iſt, alle Welt iſt darüber einig, daß man in München 
nur daran denkt, grade den umgekehrten Weg ein. 
zuſchlagen, den Fortſchritten auf dem N 


kehrs und des Militärweſens Hinderniſſe zu bereiten. 


Hohne, ſo ſtemmt 


Wahrlich, wir 


Hamburg: Hafenftein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G 
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] London, 21. Ian. Der Snike in Süd. 
en dauert immer noch fort und keine Hoffnung iſt, daß 
über die 30,000 Arbeiter Erlöſung, das iſt Arbeit, 
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ſich mit dem Jubel Frankreichs für den Verluſt 
deutſcher Sympathien wohl kaum entſchädigen. Die 
Pariſer Preſſe frohlockt über die Umkehr des Könige 
man ſieht dort den jungen Regenten als den zweiten 
Keil an, der mit Rom vereint, das deutſche Reich 
zerſprengen fol. Solche Hoffnung en machen uns 
natürlich keine Sorge, das Reich ſteht heute ſchon 
zu feſt, um durch ſolche Schwankungen erſchüttert zu 
werden. Für Bayern felbft aber dürfte die Hal- 
tung ſeiner Regierung ſchließlich nur Nachtheile 
bringen. 

— „Daily News“ bringen heute eine Verliner 
Correſpondenz, überſchrieben „die Reaction in 
Preußen“, welche den Rücktritt Bismarck's von 
der Miniſterpräſidentſchaft als unzweifelhaften Sieg 
des Junkerthums auffaßt und ferner den kläglichen 
Vorgang in Sachen des Paſtor Sydow „des popu⸗ 
lärſten Predigers in Berlin“ beſpricht. Allerdings 
unterläßt der Correſpondent darauf hinzudeuten, wie 
es einem Sydow in dem heutigen England ergehen 
würde; ob viel beſſer, das iſt ſehr die Frage. 


Oeſterreich. 

Ueber die Ausſichten der Wahlreform 
ſchreibt man der „Schl. Ztg.“: Die Gegner der 
Wıhlreform tragen ſeit einigen Tagen die Köpfe 
wieder höher, ſie glauben Grund zur Hoffnung zu 
haben, daß es dem Miniſterium nicht gelingen werde, 
die Bedenken des Kaiſers gegen die Einbringung 
ber Reform zu beſeitigen, und in polniſchen Ab⸗ 
geordnetenkreiſen tritt in beſtimmter Form die An⸗ 
gabe auf, der Kalſer werde der Ausdehnung der 
Wehlreform auf Galizien feine Genehmigung ver⸗ 
weigern. So gefährlich iſt die Sache nun allerdings 
nicht, die Wahlreform wird im Abgeordnetenhauſe 
angenommen und von dem Kaiſer janctionirt werden, 
dagegen iſt es aber nicht zu läugnen, daß die Wahl⸗ 
reform doch nur eine relative und keine abſolute 
Sicherheit gewährt. Die Coalition der czechiſchen 
Parteien bedroht im Vereine mit den Ultramontanen 
das Miniſterium Auersperg ernſtlich. Es mag den 
Czechen nie gelingen, die öſterreichiſche Verfaſſung 
ganz zu Falle zu bringen, fie find aber unter Hohen⸗ 
wart ſo weit gekommen, daß man Grund hat, nicht 
leichtfertig die Gefahr, die durch ſie entſtehen kann, 
zu unterſchätzen, zumal fie über Einftüſſe bei Hofe, 
über Freunde in Regionen disponiren, in denen 
manchmal eine einzelne Stimme mehr Gewicht hat, 
als ein halb Dutzend mit noch fo großer Majorität 

zter Parlamentsbeſchlüſſe. i 


kommen wird. Die Brodherren zeigen auch nicht 
die leiſeſte Abſicht, die Hand zur Ausſöhnung bieten 
zu wollen, während die Kohlengrubenarbeiter auf 
einem Meeting neulich beſchloſſen haben, den Kampf 
bis zum letzten Ende auszufechten. Freilich würde, 
wenn man alle Strikenden befragte, die größte Zahl 
ſich für ſofortige Aufnahme der Arbeit erklären. 
Denn die Eifenarbeiter, 50 — 60,000 an der Zahl, 
gehören keinem Gewerkvereine an, und darben. Zum 
Unglück hat die bis dahin ſo milde Jahreszeit eine 
winterlichere Strenge angenommen, und man ſieht 
nun Frauen und Kinder um Kohlen, die ſie früher 
in Hülle und Fülle hatten, wie um das Leben käm⸗ 
pfen. Was den Geldpunkt anbetrifft, fo verlieren 
beide Parteien. Die Arbeiter würden, wenn ſie auf 
die temporäre Lohnherabſetzung eingegangen wären, 
nicht fo viel verloren haben, als dies bereits durch 
die Arbeits einſtellung geſchehen iſt, und die Brod⸗ 


Löhnen verharrt hätten, ſicherlich nicht ſolchen uner⸗ 
meßlichen Schaden erlitten haben. 
Nrauk reich. 

Paris, 21 Jan. Heute Morgen von 8 bis 
12 Uhr fanden in der Sürn⸗Capelle, die auf der 
Stelle errichtet wurde, wo 1793 die ſterblichen Ueber 
reſte des Königs Ludwig XVI. begraben worden 
PPP BT ET EEE TE ge oT, 


errn Lehmann anvertraut. Dieſes Büreau bat 
ch nun als „Welt ⸗ Ausſtellungs - Sentral + Büreau 
für Reife und Wohnung“ als eine Art, Gründung“ 


rend eine Wiener Bank die Beſchaffung der erforder⸗ 
lichen Geldmittel übernommen hat. 
Das Unternehmen hat ſich mit 

und Dampfſchiffen Europa's in Verbindung geſetzt, 
und ift in Folge deſſen in der Lage, dem reiſenden 
Publikum Vortheile bieten zu können. Es wird ger 
ſchloſſene Geſellſchaftszüge mit beſchleunigter Fahrzeit 
und directem Verkehr von allen größern Städten 
nach Wien und retour reranftalten, und den Reiſenden 
zu dieſem Zwecke ſchon im Heimatsorte mit Coupons 
verſehene Reiſebücher verabfolgen, in welchen fi 
außer den Coupons für die Eiſenbahnfahrt noch eine 
uartier⸗Anweiſung für Wien, ein Coupon 
für freien Beſuche des Ausſtellungsparkes, Coupons 
ür die Excurſionen, Vergnügungsorte, ermäßigten 
Mittagstiſch u. ſ. w. enthalten ſein werden. Jene 
Reiſenden, welche die geſchloſſenen Züge nicht benutzen 


wollen, erhalten 45 ermäßigten Preiſen Tour - und 


Retourkarten nach Wien und Anweiſungen auf 
Wohnungen für die Dauer ihres Aufenthaltes in 


ien. l 
Auf dieſe Weile wird ein Beſucher der Welt · 
ſchon zu Hauſe in der Lage ſein, ſich die 


Koſten des Reiſe und des Aufenthaltes in Wien 


allen Eiſenbahnen ff 


ch empfehlen fein. 


ten Tracht feiner Jugendzeit dargeſtellt. Er ſteht auf 
gallegoriſche 


einer 


Sonnabend, 25 Januar. (Korgen-Ausgabe.) 


Kere Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Ka'ſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


1873. 


waren, Meſſen ſtatt. Die Zahl der Beſucher war legen, beſteht aus Lavaboden und iſt von tiefen 
größer als in früheren Jahren. Vor der Capelle Schluchten und Riſſen durchzogen, die bis 100 Fuß 
drängte fi fortwährend eine ziemlich bedeutende tief und in vielen Fällen etwa eben jo breit find. 
Menſchenmenge, da nur 80 bis 90 Perſonen auf Zahlreiche Höhlen ziehen ſich nach allen Richtungen 
einmal in derſelben Platz finden können. Die An- unter der Oberfläche dahin und die Indianer wiſſen 
ordnungen waren durch den Cercle de France ge ſich in denſelben trefflich zurecht zu ſinden. Der 
troffen worden. Die Dienerſchaft dieſes Cerele war Hauptzufluchtsort der Bande ift die Ben Wrighe's 
angeſtellt, um die Ankommenden an die Plätze und Höhle, die etwa 15 Morgen Ausdehnung unter der 
an die Tiſche zu führen, auf denen Bücher zum Ein- Erdoberfläche, eine gute Waſſerquelle und viele kleine 
zeichnen der Namen aufgelegt waren. Das Ereigniß Ausgänge hat, durch die ſich ein Mann zur Noth 
des Tages war die Gegenwart des Herzogs von durchwinden kann. Capitain Jack hält dieſen Schlupf⸗ 
Aumale, welcher der erſten Meſſe, und des Herzogs winkel, deſſen Haupteingang von der Größe eines 


berren würden, wenn ſie bei den bisher bewilligter f 


von Nemours, welcher der Meſſe um 11 Uhr bei⸗ 
wohnte. Die Krankheit ſeiner Gemahlin verhinderte 
den Grafen von Paris zu erſcheinen, doch ließ er 


ſich „offiziell“ durch den Marquise v. Bouvoir ver⸗ 


treten und einſchreiben. Die Königin Iſabella, von 
ihren Hofſtaaten begleitet, erſchien um 11 Uhr. Daß 
die Prinzen von Orleans der Feier beiwohnten, iſt 
nicht unwichtig, entſcheidet ſedoch nichts. So lange 
der Graf von Paris nicht öffentlich erklärt hat, daß 
er den Grafen von Chambord als eventuellen König 
und ſich ſelbſt nur als deſſen Nachfolger anerkenne, 
wird die „Fuſton“ ein leeres Wort fein. 
Italien. 


Rom. Großes Intereſſe erregen die Mitthei⸗ 
lungen des Generalprocurators Ghiglieri aus der 
Criminalſtatiſtik, deren Hauptergebniß iſt, daß 
jetzt in Rom etwa 12 Procent weniger Verbrechen 
begangen werden, als unter der geiſtlichen Herr⸗ 
ſchaft, d. h. noch immer in Rom und der Provinz 
täglich etwa 28, meiſt Verbrechen aus Wuth oder 
Rache, die im Volk obenein noch eine gewiſſe Sym⸗ 
pathie finden. Dagegen iſt allerdings das Räuber⸗ 
weſen ſchlimmer geworden. „Italien iſt eins, aber 
der Hunger ſind zwei“, ſagen die Ueberſchwemmten, 
Abgebrannten oder ſonſt Beſchädigten feit 1860 und 
gehen mehr als je „in die ia — d. h. unter die 
Briganten; denn die öffentliche Wohlthätigkeit liegt 
in Italien noch ſehr im Argen, es iſt ſchon etwas 
ſehr Auffälliges, daß die Central⸗Commiſſion zur 
Unte ſtützung der Ueberſchwemmten 180,000 Lire in 
verſchiedenen Provinzen ſenden konnte. 

— Die Generaldirection der Domänen ver⸗ 
öffentlicht einen Bericht über den weiteren Fortgang 
des Berfaufs von Grundſtücken, die im Kirchen⸗ oder 
Kloſterbeſitz waren, während des Jahres 1872. Der 
Grundbeſitz der todten Hand wird nach den mehrfach 
erwähnten Geſetzen von 1866 und 1867 in kleinere 


Looſe zerlegt, öffentlich verſteigert und der Betrag 


in Staats rente convertirt. Von dieſen Looſen find 
15,495 verkauft worden; ſie waren taxirt zu 

9,378,147 L. und wurden zugeſchlagen zu 49,595,012 
L. Im Jahre 1871 betrug die Anzahl der verkauf⸗ 
ten Looſe 11,175, der Geſammtbetrag belief ſich auf 
32,815,000 L. Im Ganzen find ſeit dem 26. Octo⸗ 
ber 1867 bis zum Schluſſe des Jahres 1872 77,497 
Looſe verkauft worden mit dem Zuſchlagspreiſe von 
394,197,000 L. 

Amerika. 


Die amerikaniſchen Poſten bringen nähere Mit- 
theilungen über den Krieg, welcher gegenwärtig 
mit den Medoc-Indianern geführt wird. 1864 
batte man den Medoes und den Klamöths ihre 
Jagdgründe in Süld⸗Oregon und Nord. Californien 
abgehandelt und ſie auf ein kleines Gebiet beſchränkt, 
was beide Stämme ſeit jener Zeit friedfertig be⸗ 
wohnt haben. 1870 ſedoch verließ ein unter dem 
Namen Capitain Jack, bekannter Häuptling mit einer 
Bande Medocs das Gebiet und begann weit und 
breit im Lande die kühnſten Räubereien. Die Klagen 
nahmen ſchließlich überhand und die Regierung be⸗ 
ahl dem unternehmenden Capitain Jack in aller 
Strenge, wieder nach dem Gebiete ſeines Stammes 
zurückzukehren. Dieſen Befehl ließ der große Krie⸗ 
ger indeſſen unbeachtet und nun begannen die Feind⸗ 


dieſer Landſtrich auf der Süpfeite des Tulaſees ge⸗ 
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ſeligkeiten. Lange hin und her gehetzt, zogen ſich die — 
Indianer endlich nach einer ſehr eigenthümlichen Ger 
gend zurück, wo fie heute belagert werden. Es iſt] Trier 


Fenſters iſt, mit 120 — 150 Kriegern und alle Ans» 
ſtrengungen, ſelbſt mit Kanonen und Mörſern, die 
Strolche auszutreiben, waren bis jetzt erfolglos. 
Dabei hat die Fortführung des Kampfes im tiefſten 
Winter und in einer ſo eigenthümlichen Gegend große 
Schwierigkeiten. 

— Ein Telegramm der „Daily News“ erklärt, 
daß entgegen den von Zorilla in den ſpaniſchen 
Cortes abgegebenen Erklärungen der Brief des 
Staate ſekretärs Fiſh an den amerikaniſchen Geſandten 
in Madrid, General Sickles, vom 29. October den⸗ 
noch exiſtire und der ſpaniſchen Regierung poſitiv 
mitgetheilt worden ſei. Fiſh beabfichtiate, den Brief 
zu veröffentlichen. 2 


Vermiſchtes. 

— Die „Tribüne“ iſt nebſt den „Wespen“ 
von einer Command it⸗Geſellſchaft angekauft worden. 
Dieſelbe beſtebt aus fünf Theilnehmern, von denen jeder 
32,000 gezahlt hat, ſo daß die ganze Kaufſumme 
160,000 % beträgt. Einer der Käufer iſt Julius Stet⸗ 
tenheim, der Redacteur und Begründer der „Wespen“. 

— Frankfurt a. M. Beim hieſigen Stadtgericht 

it von Seite Richard Wagners ein ZTantiemen« 
Proceß anhängig gemacht worden, und zwar weil nach 
Behauptung Wagners ſeine Opern dem jeweiligen Di⸗ 
rector nicht aber der Bühne ein für allemal zur Auf⸗ 
führung überlaſſen ſeien. Aehnliche Anſprüche find bes 
kanntlich von Wagner auch gegenüber den Theaterlei⸗ 
tungen von Wien, Leipzig, Prag u. ſ. w. erhoben wor⸗ 
den. Der Componiſt fol nächſten Monat nach Peſt kom⸗ 
men, um dort zu Gunſten ſeines Bayreuther Theaters 
einige Concerte zu dirigiren. 
Dieſer Tage kam in Flensburg ein Fel d⸗ 
poftbrief an mit folgender Adreſſe: „An min Sön 
Peter, Kanonenſoldat, Spitzenrider, ritt op en Foß 
dicht achter de Tuters, ſtammt von Schleswig Holiteen 
un is op Sunnewitt“ 

— Von N Emanuel erzählt man fols 
gende Anekdote: Als der König neulich zu Neapel am 
Meeresufer entlang fuhr, ſah er Fiſcher, die ihre Netze 


aufzogen, er ließ ſeinen Wagen halten, und ſah zu wie 
die gefangenen Fiſche auf dem Sand ausgebreit 
3 wähle ausgebreitet wur⸗ 


ein Zwanzigfrankſtück vaſür. Dacau 


er einen davon b dem Fi 
n zu) 12 3 
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Fiſcher herbei, und ſeine rothe Mütze darbietend, rief 


er mit neapolitaniicher Lebhaftigkeit: „Majeſtät noch 
eine andere Münze, um auf die Geſundbeit Ew. Ma⸗ 
jeſtät zu trinken.“ — „Und wenn ich ſie gebe“, ant⸗ 
wortete der König, „wer ſteht mir dafür, daß Ihr nicht 
auf die Geſundbeit von Franceschiello (des früheren 
Königs von Neapel) trinkt?“ — „Nein“, entgegnete 
eifrig der Fiſcher, „auf die Geſundheit von Cicillo ges 
wiß niemals, auf Ibre Geſundheit, Majeſtät.“ Da gab 
der König ein zweites Geldſtück. 


Meteorologiſche Drueſche vom 24. Januar. 
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zu berechnen, da in der Auslage für das Reiſebuch 
ſchon die Summe der Reiſeausgaben enthalten iſt. 

Dieſes Unternehmen bietet gewiß manche Bor, 
theile. Es hat indeſſen ebenſo wie alle anderen ber. 
artigen Arrangements eine Hauptſache vergeſſen. 
Wohl kaum Jemand, der vom Norden her nach Wien, 
alſo in die Nähe der Alpen zu gehen gedenkt, wird 
fein Reiſeziel auf dieſe Stadt veſchränken, ſondern 
einen anderen weiteren Rückweg einſchlagen. Durch 
Tirol, über Salzburg, München, Ofen⸗Peſt oder 
onſtwie. Man wird alfo auf alle jene 
terungen lieber verzichten, als ſich die Feſſel aufer⸗ 
legen, auf kürzeſtem Wege hin und her zu fahren. 
Nur ein Unternehmen, welches den Reiſenden bei 
Bewilligung von Ermäßigungen keine Beſchränkung 
in der Wahl des Rückweges auferlegt, oder wenig⸗ 
ſtens die Benutzung verfchiedener freiſtellt, wird als 
ein zweckmäßiges, zeitgemäßes zu begrüßen und zu 


Das Berliner Göthe⸗Denkmal. 
Das zur Ausführung beſtimmte Modell Scha⸗ 
pers iſt das einzige, welches den Dichter ſtehend 
bildet. Derſelbe ift ohne Mantel in der reichgeſtick⸗ 


einem ſäulenartigen runden Sockel, deſſen Vorder⸗ 
fire mit einer längeren Inſchrift verſehen iſt. Drei 
Gruppen, je eine Frau mit je einem 
Knaben, umringen unten das Monument, deſſen 
Hauptfigur der „N. A. Z.“ nach, beſonders von 
eite her eine höͤchſt gezwungene und ſteife 
Anſicht zeigt. Der Verfertiger dieſes Modells, 


rleich Ih 


F. Schaper, hat noch ein anderes ausgeſtellt mit 
ſitzendem, manteldrappirtem, Griffel haltendem, Göthe 
auf viereckigem, architectoniſch gegliedertem Poſta⸗ 
ment, das an drei Seiten allegoriſche Reliefs, an der 
vierten, vorderen, eine Berolina zeigt. — Don» 
dorf in Dresden und Calandrelli in Berlin ha ⸗ 
ben den Dichter gleichfalls beide ſitzend gebildet, mit 
Mantel und dem unvermeidlichen Griffel, beide ha⸗ 
ben auch in der Anwendung geflügelter Sphinxe 
einen übereinſtimmenden Geſchmack bekundet. Das 
ohe Poſtament Dondorf's iſt reich mit Kränzen und 
Arabesken geſchmückt und von vier allegoriſchen 
Gruppen umgeben, das Calandrelli's zeigt nur Re 
iefs an ſeinem viereckigen Sockel, der inmitten einer 
dreimal in Halbrotunden ſich ausbauchenden, mit 
Ruhebänken verſehenen Einfaſſung ſteht. Sieme ⸗ 
ring in Berlin hat ſeinen alten und ſeinen neuen 
Entwurf eingeſchickt. Der letztere unterſcheidet ſich 
vom erſteren hauptſächlich durch eine veränderte, we⸗ 
Age gewaltſame Beinſtellung, dadurch, daß der 
Oberkörper höher aufgerichtet und wirkungsvoller 
erſcheint und durch die Fortlaſſung der beiden, ſchön 
componirten, aber den Eindruck der Hauptfigur be⸗ 
einträchtigenden e am Fuß des ein⸗ 
fach conſtruirten Poſtaments, das, eben ſo wie der 
Lehnſeſſel und die umfaſſende, mit Ruhebank und 
Blumenvaſen verſehene Mauer, hinten rund ab» 
ſchließt. Der in ruhig- heiterer Dichterwürde da⸗ 
ſitzende Göthe Siemerings, in feiner ganzen durch⸗ 
geiſtigten und wohl am meiſten mit der im Herzen 


8 Volkes fortlebenden Tradition von dem äußern Schmiedelied aus Siegfried, 
Eindruck der Perſönlichkeit des Dichterfürſten über⸗ zauber aus der Walküre ſiagen. 


einſtimmenden Auffaſſung, läßt uns es bedauern, daß 
dieſer Compoſition der Preis nicht zuerkannt worden 
iſt. Aber Siemering hat bei den Berliner Preis- 
richtern nun einmal kein Glück. Sein Schiller wurde 
feiner Zeit von der Stimme des kunſtverſländigen 
Publikums dem von Begas ebenfalls vorgezogen, er 
gelangte auch zur engeren Concurreaz, aber die 
Sockelfiguren von Begas gewannen dieſem den Preis. 


Nichard Wagner in Berlin. 
Berlin, 23. Jan. 

Das Concert, welches die hier beſtehenden Wag⸗ 
nervereine veranſtalten wollen und deſſen Direction 
Richard Wagner, welcher morgen hier eintrifft, über ⸗ 
nehmen will, beſchäftigte geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung der Vorſtände der Wagner vereine. Es 
wurde das Concerthaus Hierzu beſtimmt. Trotzdem 
die, Preiſe der Plätze ſehr hoch fixirt worden — 
Logen für 10 Perſonen 100 %, Sig plätze im Haupt⸗ 
ſaal ac. ꝛc. 5 % — fo dürfte doch kaum der Nachfrage 
nach Plätzen genügt werden können. Wie man hört, 
ſollen die Wagnervereine ſelbſt zum größten Theil 
über die Billets disponirt haben. Der Tag für die 
Aufführung des Concerts iſt noch nicht feſtgeſetzt. 
Da Wagner 8 — 10 Tage in Berlin zu bleiben ge⸗ 
denkt, jo dürfte das Concert ſpäteſtens in den erflen 
Tagen des nächſten Monats ſtattfinden. Neben den: 
Meifterfinger-Borfpiel, der Tannhäufer-Ouvertitre 10. 
kommen noch die Geſangvorträge von Niemanı 
und Beet zur Aufführung. Erſterer wird das 
Letzterer den Feuer⸗ 


ingroſſirten und dem Rentier Carl 
Emil Alexander Hugo Ewert zu Berlin 
übereigneten 1285 21 Gr 5½ 8. 
rückſtändige Kaufgelder, beſtehend aus 
einer Ausfertigung des Kaufvertrages 
vom 2. Januar 1821 und des Aner⸗ 
kennungsprotokolles vom 29. October 
1822 und den eidg. 
ſcheinen vom 22. Juli 1829 und 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
— 0. 230 bei der Handelsgeſellſchaft in 


Böttcher & Schroeder R 


Der Kaufmann Paul Julius Schroeder 30. Juli 1829; 

zu Danzig führt das Saat ae der „. das an nt über die auf 

bisherigen Firma unter Uebernahme der dem ae 5 ueblenhoff No. 8 

Activa und Paſſiva allein fort. rubr. III. No. 5 für den Handlungs⸗ 
Gleichzeitig iſt die Firma ebilfen Wilhelm Julius Tetzlaff. zu⸗ 


oloe Verfügung vom 10. September 
1862 fubingroffirten, zu 59% verzins⸗ 
lichen 500 % rüdkſtändige Kaufgelder, 
noch validirend über 300 e und 
beſtehend aus dem Nebenexemplar des 
Kaufvertrages vom 25. Mai 1860, 


äts⸗ zuge vom 286. Juli 1860, der Sub: 
— täts Collegium. n und dem ae 
Betanmmachung. Auszuge vom 18. November 1862; 


. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 244 bei der Geſellſchaft in Firma 
George Weber & Comp. 

olgender Vermerk eingetragen worden: 
Der Kaufmann Louis Anton Trapp iſt 
am 18. Januar 1873 aus der Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchieden. Der Kaufmann 
Carl George Weber ſetzt das Geſchäft 
unter der bisherigen Firma unter Ueber⸗ 
nahme der Activa und Paſſiva allein 


das Inſtrument über die früher auf 
dem Grundſtucke Rumian No. 3 rubr. 
III. No. 14 für den Rittergutsbeſitzer 
Stanislaus von Starorypinski zu 
2 ex deer. re nt 
eingetragenen, jedoch ge 5 
ten 1200 % Darlehn nebft 6% 
Zinſen, beſtehend aus einer Ausfertt: 
gung der von dem — — Rehbinder 
zu Freudenthal ausgeſtellten Schuld⸗ 
urlunde vom 10. Auguſt 1850, dem 
Lypothekenbuchsauszuge vom 19. Sep: 
tember 1855 und dem Eintragungs⸗ 
vermerke vom 3. Januar 1856; 
e. das Zweigdokument über die auf dem 
Grundftüde Freienbuben No. 3 rubr. 
III. No. 4 für Cornelius Prohl ex 
deer. vom 13. März 1821 ſubin⸗ 
groſſirten zu 44% verzinslichen 
429 & väterliches Erbtbeil, noch v4: 
lidirend über 244 % 16 A a 


ort. 
Gleichzeitig iſt die Firma 
George Weber & Comp. 
unter No. 911 des Firmenregiſters und als 
deren Inhaber der Kaufmann Carl George 
Weber zu Danzig eingetragen worden. 
Danzig, den 21. Januar 1873. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das dem Johann Friedrich Auguſt 
Schneider gehörige, in Krakau belegene, 
im Hyvothekenbuche unter No. 43 verzeichnete 
Grundſtück, fol 5 
am 8. April 1823, 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 10. April 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
3 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 9 Are 20 (Meter; der jährliche 
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1814 auf den 

N swerth, nach welchem das Grund⸗ 1 ; 

ck zur Feb luder — worden, Daniel Mielcke jun. umgeſchriebenen 

4 Thaler. 00 & in 6000 Gulden Danziger 
Die das Grundftüd betreffenden Auszüge Courant, beſtehend aus einer Aus⸗ 


aus den Steuertollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedfirfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch eaten 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 18. Januar 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2519) 


rend üb 


Aſſmann. 3 1854, ſowie 3 
Detanntmachung. urkunde vom 5. Dezember 1855 un 
a f dem Hypothelenbuchsauszuge vom 
I) die Walzarbeiten pro 1873, 
n Schlick pro 1878. * 


2 die Abfuhr von 
für die Danzig⸗Lauenburg Stettiner Chauſſee, 
„ „Danzig ⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee 

„ » Danzig-Berent-Bütower Chauſſee, 
fol in Sobmiſſion verdungen werden und 
ſtebt bierzu im Bureau des Unterzeichneten, 
Mottlauergaſſe 15, Termin an: 

ontag, den 27. Jan. er., 
für die Waſzarbeiten Vormittags 9 Uhr, 
„ „Schlickabfubr „ 10 „ 

Es können die Submiſſionsbedingungen da 
ſelbſt, wie auch bei den Chauſſee⸗Aufſehern 
Rosnowski. Burchert und Schröder 
eingeſchen werden. 

Danzig, den 8. Januar 1873. 


Der Königl. Bau⸗Inſpector. 
Nath. 
Mittags 12 Uhr, 


Bekanntmachun vor Herrn Stadt- und Kreiggerichts⸗Rath 


Zur Unterhaltung der BL cn Aſſmann Gimmer No, 14) anſtehenden 
Braufi- Fichtenktug find für das laufende] Termine zu melden, widrigenfalls ns Poſt 
Jahr 405 Kubikmeter rohe Steine und 100 ad II. gelöſcht und die Inſtrumente ad 1. 
Kobikmeter Kies, und für die Strecke Praufts Ic. e. f. behufs der Löſchung, die ad a. b. g. 
Letzkau 816 Kubikmeter robe Steine und 270 behufs neuer Ausfertigung amortifirt wer: 
Kubilmeter Kies erforderlich, deren Lieferung] den follen. 
den Mindeſtfordernden überlaſſen werden Danzig, den 14. Januar 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


1. Abtheilung. (2462) 


Auction mit Brenn⸗ und 
Nutzholz aus dem Ban⸗ 
kauer Walde. 


Montag, den 27. d. Mts., Morgens 
10 Uhr, ſollen im Gafthau'e zur Pappel 1 
Obra Brennbölzer und zwar Buchen in 
Kloben, geputzten und krauſen Reiſern und 
Stubben, Kiefern und Espen in Knüppeln, 
geputzten Reiſern und Stubben beſtehend, 
außerdem auch einige Nutzhölzer, nämlich ein 
ſtarker Eichenſtamm, acht Buchen⸗Nutzenden 
und vier Raummeter buchenes 0 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Von 

ittwoch, den 22 d., ab ſind dieſe Hölzer 
im Walde zu beſichtigen. 

Holjanmweifetage ſind nur Montag und 


Donnerſtag. 
N Directorium 
der von Conradi'ſchen Stiftung. 


IL. Auf dem Grundſtüde 4, Damm No. 7 
fteben sub rubr. III. N 


Zabn rüdjtändine Kaufgelder des Kaufmanns 
iller für die Gebrüder zen Chriſtian 
und Johann Benjamin 
. Februar 

gen 100d Bor 1803 ex deer. 
vom 6. Apr eingetragen, welche Po 
angeblich bezahlt iſt. ie 2 00 

Alle diejenigen, welche an die vorſtebend 
ad I. bezeichneten Dokumente, ſawie die Poſt 
ad II. Anſprüche als Eigentbümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf 

den 29. April 1873, 


ol. 
’ Die Lieferungs⸗Bedingungen können bei 
den Chauſſee⸗Auſſehern Renter in Prauſt 
und Nickel in Trutenau eingeſehen werden 
und iſt zur Eröffnung der erbetenen ſchrift⸗ 
lichen Offerten ein Submiſſions⸗Termin auf 
Sonnabend, den 1. Febr. er., 
Vormittags 113 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Langgaſſe 
No. 29, anberaumt 
Danzig, den 23. Januar 1873. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector. 


Deguner. 


Aufgebot. 


I. Folgende Dokumente ſind angeblich 
verloren gegangen: 


von Lewinska, 
ſubingroſſirten, 
rateur Albert B 


20 It ur kunde 
vom 22. Januar 1857 und dem Sub⸗ 


Alle, welche mit den peinvollen Leis U 
ingroſſationsvermerke nebſt kurzem Hy: en der 


d 


pothekenbuddanäzuge vom 9. Februar Hämorrhoiden, 
b. das Hypothekendokzment über die auf er ehesten dad Faber debe er. 


finden zuverlaͤſſigen 

Rath und ſichere Hilfe durch das Buch: a 

„Die Hämorrhoiden und ihre 
eſeitigung.“ 

Preis 6 Sgr. 


dem Grundstücke Heiligenbrunnn No. 2 
rabr. III. Ne. 1 für den Kaufmann 
Johann Gottlieb Doehring und deſſen 
Goefran Jobanne — en 
zernicke, ex deer. vom 11. Februa ig bei L. G. 
1829 eingetragenen, zu 625 verzins⸗ 8 Danzig. mann 2 
lichen, für den ni „ 
e 


Kö 1 
direktor Cbriſtian Gottlieb Ewert jub: . TEE 2 


dem Eintragungsvermerke nebſt Aus⸗ 3 


Sonnabend, den 25. Januar 1873, 


Abends 7 Uhr. 


Die Zweite 


Soirée für Kammermusik 


unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Eguer und des Herrn Polard, 
im Apollo-Saale des Hotel du Nord, 
findet heute beitimmt ftatt. 


— 


von Schubert. Herr Polard. 


4) Pensses fugitives für Pianoforte und Violine- von St. Heller und 5. W. Ernſt. 
a. Intermezio, b. Origiaal⸗Tgema, o. Presto capriccioso. 
9 11 u 15001 8 1 Herr Polard. 
a. Nachhall von Ruobinſtein 
b. „Ich muß binaus“, von Th. Kirchner | Fräulein Eguer. 
7) Großes Trio von Joachim Raff, op. 102, C-moll. 


Die Subferiptionalifte liegt bei Herrn F. A. Weber aus und find Abonnements · 
billete für die beiden letzten Soirsen à 1 & noch zu haben. Einzelne à 20 . Un 
numerirte a 15 für Saal und Loge. (2527) 


Kunſt-Ausſtellung. 7 


Die Ausſtellung wird Mittwoch, den 29. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen. ; 


Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 


Rud. Kämmerer. J. S. Stoddart. C. G. Panzer. 


Die Lehmann ſche Brauerſchule zu Worms a. Rh. 


beginnt den nächſten Sommerkurſus den 1. Mai er; dieſelbe war im Laufe des vergange⸗ 
nen Jahres von 120 jungen Bierbraueru im Alter von 18—36 Jahren b’fuht und 
it mit einer Verſuchsmälzerei und Brauerei, einem Arbeits⸗ und Ver ſuchs⸗ 
laboratorinm, ſowie einer permanenten Branexeigeräthſchaftsausſtellung 
verbunden. Programme ertheilt nur er Director 


(2347) P. Lehmann. 


| Hamburg: AmerifanifchePacketfahrt-Actien:Gefenfchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 29, Jau. Weſtphalia Mittwoch, 26. Febr. 

Cimbria, Mittwoch, 5. Febr. 2 Turingia, Mittwoch, 5. Marz S 
Stleſia, Mittwoch, 12. Febr. (3 Holſatia, Mittwoch, 12. März (3 
riſia, Mittwoch, 19. Febr. [Hammonia, Mittwoch, 19. März | 


. I. Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. Kg. 100, Zwiſchendeck Pr. „ 55 


zwischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Euraçao, Colon, Sabanilla, 
a e an re en 
9 ® ampfſchif Boruffia, Capt. Schmidt, am 20. 8 
2 avaria, „ Keyn, „ 22. März. 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleaus, 
e Havre und Santander anlaufend, 


Von Hamburg: Bon Havre: Von Santander Von New» Orleaus: 
Van dalia, 1. Fee | 4. Februar. 77/8. bruar. 12. Mär; 
Saxonia. 1. März. 4. März. 7/8. März. 9. April, 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajute Pr. 210, 


ft Bolten Wm. Wille e Hamburg, 
0 1 

ſowie bei er e i der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceifionirten Auswanderungs⸗Unterne mer 

L. von Trütz chler in ind east 66 c, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. 
Kromrey in Czersk. 
EE ne Rn ER TER TERERR TE 3 ve on ——— e 2 

j j ueber 220,000 
Sichere Hilfel 


Expl. wurden be⸗ 
Alle Diejenigen, 


reis von demſelben 
welche heimlichen 


abgeſetzt und in den 
Sünden oder Aus⸗ letzten vier Jahren 


Goerendt in Neuſtadt und 


8 = allein verdanten ihm 
2 n Die 2 S SIE über 13,000 ‘Ver: 
deren nun traurigen SAT ſonen die vollſtän⸗ 
Folgen, namenllich Ss c Adige Herſtellung 
Zerrüttung des S EN) SS S ihrer geſchwäch⸗ 
Nerven: u. Zeu⸗ S SEIT S ten Manneskraft 

gungsfyitems I ERST S und dauernde Ge⸗ 
Leiden der Harn⸗ SS SS ſundheit. Selbſt I 
organe, Eutkraf⸗ N ISIS Regierungen ba: 
tung, G dachtniß — 0 ben deſſen vollſtändi⸗ 
ſchwäche K. an f T ne Aeellitat und 
dee & Fe = Nützlichkeit aner⸗ 
dees, — IE N man Sees 8.6 
a u — * mit anſcheinend ähn⸗ 
Schutz gegenſcham⸗ lichen, jedoch ſchwin⸗ 
loſe Prellereien delhaften Nachah⸗ 
durch das Buch: mungen. 
Line Parthie prima fehlerfreies Von . RE © 
Sammtband Boͤhmiſchen Malzſchaufeln 
g iſt neue Sendung eingetroffen und offerire 
billig abzugeben. Crefeld. ben billigſt. 
anco-Anfragen unter G. K. 160 ee 8 


Hugo Scheller. 
Ein eiſerner Schornftein, circa 22 lang, 
15 bis 18“ weit, wird zu kaufen geſucht 
Steindamm 6. 
(gi rentables Gartengrundſſück if in Jeſch⸗ 
kenthal zu verkaufen, außer Eiſenbahn 
20 minutlich Pferdebahn. Selbſttäufer mel- 
den ſich unter No. 2569 in der Exped. dieſer 
eitung. 2 
irca 1000 noch gut erhaltene 5 0 
mäntel verkauft zu . 1 ar fen 
Stargard in Pommern, 


richte man an die Herren Haaſenſtein & 
Vogler, Annoncen: Expedition in Koln. 


Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der wa se Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
pfiehlt (2577) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vig-a-vis der Börse. 
Grüne 1 
1 rner Talgſeiſe 
von 5 empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


a 1 
D "und zum Koſtenpreiſe die no 
babenben Weine 55 andere Getränke, wie 


ſchleunigſt zu räumen. 
8 Mewe. — 
Einige alte gr. Braubottiche 
werden zu kaufen gefucht. 
Adr. unter 2473 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Räuchermitte! 


in allen gangbaren Sorten und 

schönster Qualität empfiehlt 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse. 


Francisco für auswärts 


dortigen Bade⸗Commiſſion 


mein Hotel verkauſt, oſſerire billig] 3 


auch diverſe Wirthſchaftsgegenſtände, um] 


An 31. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
fol vor dem Glodde'ſchen Gaſthauſe zu 
Kl. Falkenau eine junge Kuh öffentlich meilts 
bietend verkauft werden. 


Sperling, 


8 Executor. 
ein feit 12 Jahren bieroris Friedrichs 
Platz 25 mit guten Erfolge betriebenes 
Eiſenwaaren⸗Geſchäſt bin ich Willens unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen 
und das dazu gehörige Geſchäftslokal mit zu 
vermiethen. 


Bromberg, 21. Januar 1873. 


Zeidler. 


Wieſen⸗Verkauf. 


44 Morgen preuß. Maaß fehr gut 
Beer a Cap) in der Nez 
an der ee, ſolle 5 
n n für 5000 & ver: 

Th · a Brodbänkengaſſe 34, 

in umfangreiches, ſehr rentables 
C Material-, Deſtillation⸗ u. Schaut 
Geſchäft iſt zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen von cautionsfähigen ſte 
reflectanten werden erbeten unter 2566 in der 


Expedition dieſer Zeitun 


Ein Hauslehrer, 


der im Stande, einen Knaben bis Quarta 
eines Gymnaſiums vorzubereiten, findet von 
ſogleich Stellung auf dem Lande. Näheres 
in de Expedition dieſer Zeitung auf Adreſſe 


in intelligenter, thätiger Mann, verbeiras 
E thet und cautionsfähig, noch in Stelang. 
ſucht eine Adminiſtrator⸗ reip. Ober ⸗Inſpec⸗ 
torſtelle auf einer größern Begülerung. Beſte 
Referenzen. — Auch würde derſelbe ein Vor⸗ 
werk pachtweiſe übernebmen. Gef. Offerten 
er a. 2382 in der Exped. dieſer Zeitung 
erbeten. 


SEE E⸗ werden einige ſeefeſte 


Leichterfahrzeuge in guter 
Beſchaffenheit v. ca. 00 Laſten 
Tragfähigkeit, m. großen, mög⸗ 
lich ſtzollamtlich verſchließbaren 
Ladeluken zu kaufen gefucht, 

Offerten werden befördert 
durch die Expedition d. Ztg. 
unter 2 ee 

ad. Seftedte hen Gesche te arg 
um 1. April d. J. eine Gehilfenſtelle 
ıei. Geeignete junge Leute wollen 
ſich unter Angabe ihrer bisherigen 
Engagementsſtelle in der Expedition 
dleſer Zeitung unter No. 2483 melden. 
Abſchrift von Führungs⸗Zeugniſſen 
iſt erforderlich. ’ 
Ein mit der Deſtillation und Mate⸗ 
rial-⸗Geſchäft bewanderter jung. Mann 
wird gewünſcht. Adreſſen unter 2565 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


nterzeichneter ſucht einen Hauslehrer 


(Lıtteraten) für 2 Knaben von 12 und 
10 Jahren. Baron Son ae enklan 
a oppot. 


Kellnerinnen 


r empfiehlt das Vereins. 
Lanbwir the 
Geſchaͤftsleute 


werden als Toratoren und Agenten verlangt 
und können einträgliche Stellungen er 
beiten. bei, gu 9 be Denen 
un age icherungs⸗Geſe a 
unter 2235 nimmt die ee 81g. 
entgegen. 
374 tüchtige junge Leute, zum 
vediren von Journalen nach außer⸗ 
halb, finden bei geringer Cautionsleiſtung 
eine Stelle. Adr. unter 2570 ſind in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen 


Eine Kapelle, 


welche geneigt wäre, in dem Seebade ot 
während der Saiſon vom 1. Jali 
15. September dreimal wöchentlich Garten⸗ 


concerte zu geben, wolle 


ihre 
Offerten mit Angabe der hre franklrte 


Bedingungen der 
— zu Händen des 
Herrn v. Schön — einſenden. 

in großer trockener maſſiver 

Speicher⸗Unterraum, mög⸗ 
lichſt am Waſſer gelegen, wir 
von ſofort zu miethen geſucht. 
Adr. unter 2472 werden in der 
Exped. d. Itg. erbeten. 
Aptirt. Wohnungen von 3 Zimm 
A 1 Gab. und —— Zubebör in der 
u April zu vermiethen 
is 1 Uhr zu beſeh. Näh. 
21 bei Grimm. 


— 


Damen Masken⸗Garderobe, 
Pfefferſtadt 42, 1 Tr. 
Das allerfeinſte von Sammet und 
Seide, ganz neu angefertigt, in Ausw. 


Se. 


onnabend, den B. Januar: 


Großer Maskenball. 


uͤr die 
F ſind bei dem Frauenverein des Danziger 
Landkreiſes ferner eingegangen: 


— 


5 H 
15 Her; i 
RR: 1 1 2. Hofbeſitz. 


endlikowski 


Groddeg 20 ; Fr. Barendt 1 
Pe; in Kohling von Frau Schienke 10 : 
r. R. Meſeck 1%; Hr. D. Sieh 10 Fr; Fr. 
we. Meſeck 10 n; Hrn. David Milbrad 
5 Hr; Hrn. Hofbeſitzer Carl Milbrad 1 2: 
Fr. Joh. Milbrad 1 %; Fr. Bahrendt 2 
Fri. Bahrendt 1 Im Ganzen 45 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. MW. Kafemaun in Danzig, >, 


2 

ſſch Bogen 77T: 
— > a 

und Lad ige 
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